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Berlin 14 Okt Jn der geſtern geſitzung des Bundesraths Vachtever orſitzende Staats

miniſter von Boetticher Mittheilung von der durch kaiſerlichen
Erlaß erfolgten Ernennung der Staaten in die Ausſchüſſe für
das Landheer und die Feſtungen und für das Seeweſen
Sodann fand die Neubildung der Juni für e und
e
und Telegraphen für Juſtizwefen ldie auswärtigen Angelegenheiten für ElſaßLothringen für
die Verfaſſung und für die Geſchäftsordnung durch Wahl ſtatt
Den zuſtändigen Ausſchüſſen wurden überwieſen die Vorlagenbetteſent den allahchinß von Geeſtemünde und Lehe und

betreffend den zollfreien Einlaß verſchiedener metallener zur
Ausrüſtung von Schiffen beſtimmter Materialien die Ueber
ſicht der Ausgaben und Einnahmen der Landesverwaltung von
ElſaßLothringen und die Verordnung betreffend die Formen
des Verfahrens und den Geſchäftsgang des Reichs Verſicherungs
amts ſowie das Verfahren vor den aufgrund des Geſetzes
vom 5 Mai 1886 und vom 13 Juli 1887 errichteten Schieds
gerichten Für erledigte Stellen bei mehreren Disziplinar

kammern wurden die erforderlichen Erſatzwahlen vorgenommen
Endlich wurde über die Anrechnung einer längeren als der
geſetzlich penſionsfähigen Dienſtzeit bei Feſtſetzung des Ruhe
gehalts eines Reichsbeamten über die Wiederbeſetzung der
Stelle eines nichtſtändigen Mitglieds des ReichsVerſicherungs
amts über die Zulaſſung zweier Seeleute zur Schifferprüfung
für große Fahrt ſowie über eine Abänderung des Statuts
für die Fortführung der Monumenta Germaniae historica
Beſchluß gefaßt

O Berlin 14 Okt Aus den Jahresberichten der
mit der Beaufſichtigung der Fabriken betrauten
Beamten JFabrikinſpektoren auf das Jahr 1886 iſt auch
diesmal wieder im Reichsamt des Jnnern ein General
bericht zuſammengeſtellt und dem Bundesrathe übergeben
worden Die Einleitung zu den Amtlichen Mittheilungen
aus den Jahresberichten handelt von der Abgrenzung Anzahl
und Eintheilung der Aufſichtsbezirke und der Zuſtändigkeit
und Thätigkeit der Aufſichtsbeamten ſowie von dem Stande
der Induſtrie und des Arbeitsmarktes Daraus iſt zu erſehen
daß zu den in Baiern beſtehenden Aufſichtsbezirken ein vierter
hinzugekommen iſt welcher die Regierungsbezirke Niederbaiern
Oberpfalz und Regensburg umfaßt und am Schluſſe des
Jahres für Lübeck ein Aufſichtsbeamter ernannt wurde Die
Zahl der Aufſichtsbezirke beträgt ſomit jetzt funfzig Den
Auſſichtsbeamten ſind übereinſtimmend als diejenigen Fragen
auf welche ſie im Betriebsjahre ihre beſondere Aufmerkſamkeit
zu richten hätten folgende bezeichnet worden 1 Jnwieweit
werden Arbeiterinnen in Betrieben beſchäftigt welche abgeſehen
von etwaiger Nachtarbeit mit beſonderen Gefahren für Ge
ſundheit und Sittlichkeit namentlich für die körperliche und
ſittliche Entwickelung der jugendlichen Arbeiterinnen verbunden
ſind 2 Welche Einrichtungen ſind von Arbeitgebern oder
unter ihrer Mitwirkung getroffen um die Ausbildung der
jugendlichen Arbeiterinnen für den Hausfrauenberuf zu fördern
Jm übrigen ſind die Amtlichen Mittheilungen unter vier
Hauptgeſichtspunkten zuſammengefaßt nämlich Jugendliche
Arbeiter Arbeiterinnen und Arbeiter im allgemeinen ſodann
Schutz der Arbeiter vor Gefahren ferner Schutz der Nachbarn
genehmigungspflichtiger Anlagen und endlich wirthſchaftliche
und ſittliche Zuſtände der Arbeiterbevölkerung Wohlfahrts
einrichtungen u ſ f Während die Fabrikinſpektoren früher
allein die Aufgabe hatten auf eine thunlichſte Verhütung der
Betriebsunfälle hinzuwirken ſind ſeit dem Jnkrafttreten des
Unfallverſicherungsgeſetzes neben dieſelben die Berufsgenoſſen
ſchaften getreten Jn den Jahresberichten verſchiedener Auf
ſichtsbeamten wird der Thätigkeit der Berufsgenoſſenſchaften
nach dieſer Richtung hin in anerkennender Weiſe gedacht und
hervorgehoben daß die Genoſſenſchaften ſowohl durch ihre
Vertrauensmänner wie durch ihre Beauftragten eine viel
ſchärfere Kontrolle über ihre Mitglieder ausüben als es je
mals durch die ſtaatlichen Aufſichtsbeamten bei noch ſo an
geſtrengter Thätigkeit geſchehen konnte Mehrfach wird eine
Regelung der beiderſeitigen dienſtlichen Verhältniſſe der Fabrik
inſpektoren und der Beauftragten der Genoſſenſchaften für
wünſchenswerth gehalten

enen en
Se iſt an ſeinen Beſtimmungsort n wohin er durch

bezeichnet habe unter der Vorausſetzung daß nur das Erreichbare

Von der elfäffifchen Grenze wird der Köln Ztgemeldet daß e auch bis heute dem in den Klein gen
Epionenprogeß verwickelten Polizeikommiſſar noch nicht ein

ekret des Präſidenten Grevy vom 29 Mai d J verſetzt
ſein ſoll abzugehen Herr Gerber ſetze ſein ſauberes Spionen
handwerk nach wie vor fort und zwar jetzt von Nanch auswo er der Präfektur als Spezialkommiſſar attachirt fet Auch

Herr Schnäbele gen wirke in der früheren Weiſe weiter
ſchon in der Anſtellung des Letzteren an der 6oole profes
sionelle de Est in Nanch ſei ein einfacher Schwindel Zu
nächſt ſtellt das Blatt feſt daß die Schule zwar ſtädtiſch iſt
aber vom Staate bedeutend unterſtützt wird ſo daß die fran
zöſiſche Regierung ſich gut werde hinter die angeblich freie
Schule verſtecken können Sodann bewege ſich Schnäbele
immer noch ſo oft an der deutſchen Grenze daß es doch wich
tige Geſchäfte ſein müßten derentwegen er ſich der Gefahr
ausſetze in neue unangenehme Beziehungen zu den deutſchen
Behörden zu gelangen Endlich mache man in Paris gar kein
Hehl daraus daß Schnäbele noch weiter Spionenagent iſt wie
man aus Aeußerungen hoher Beamter ſchließen könne die in
offenen Salons gefallen ſeien

Jm Monat Auguſt d J kamen auf deutſchen Eiſen
bahnen ausſchließlich der baierifchen an Unfällen vor
6 Entgleiſungen und 3 Zuſammeuſtöße auf freier Bahn 15 Ent
gleiſungen und 11 Zuſammenſtöße in Stationen und 119 ſonſtige
Unfälle Dabei ſind im ganzen 134 Perſonen verunglückt ſowie
45 Eiſenbahnfahrzeuge erheblich und 103 unerheblich beſchädigt
Von Reiſenden wurden 2 getödtet und 3 verletzt von Bahn
beamten und Arbeitern im Dienſt beim eigentlichen Betriebe 17
getödtet und 61 verletzt bei Nebenbeſchäftigungen 6 verletzt von
Steuer c Beamten 1 verletzt von fremden Perſonen 12 getödtet
und 12 verletzt und bei Selbſtmordverſuchen 18 Perſonen getödtet
und 2 verletzt

München 14 Okt Kammer der Abgeordneten
Das Haus wählte das bisherige Präſidium definitiv
wieder und überwies den Entwurf betreffend das Pfändungs
geſetz einem Ausſchuſſe von 14 Mitgliedern Auf die Anfrage
von Schauß wegen des Schiffs Zuſammenſtoßes bei
Lindau erklärte der Miniſter v Krailsheim daß eine gemiſchte
Unterſuchungskommiſſion aus Vertretern der unbetheiligten Ver
waltungen unter dem Vorſitze der würtemberger Verwaltung
niedergeſetzt ſei die nöthigen Taucherarbeiten ſeien noch nicht
beendet die Kommiſſion werde ihr endgiltiges Urtheil ſpäter ab
geben ſoviel glaube er aber ſagen zu dürfen daß nach dem Ein
druck den die Kommiſſion von der Angelegenheit gewonnen das
bairiſche Perſonal ohne Verſchulden und deſſen Verhalten nach
der Kataſtrophe ein vollſtändig angemeſſenes geweſen ſei

Fünfte ſächſiſche Provinzialfynode
Bericht der Saale Zeitung

Fünfte Sitzung
Merſeburg 14 Okt

Um 9 Uhr wird die Sitzung eröffnet Sup Schneider hält
das Eingangsgebet Der erſte und hervorragendſte Gegenſtand
der O iſt der Bericht der J Kommiſſion über Dotirung
und Verfaſſung der evangel Landeskirche

Zunächſt nahm als Referent Generalſup Schultze das Wort
und legte den Jnhalt des der Kommiſſion vorliegenden Materials
aus zahlreichen Kreisſynoden dar Emmüthigkeit ſei über den
erſten Punkt der Vorlage welche wir ſchon mitgetheilt haben
nämlich die Dotationsfrage ſogleich vorhanden geweſen auch
darüber daß dieſe Mittel nicht durch jährliche Etatsbewilligungen
ſondern durch ein Staatsgeſetz feſtgeſtellt werden ſollen Was
die weiteren Verfaſſungsfragen betrifft ſo ſeien die Forderungen
bezüglich der größeren Selbſtändigkeit der evang Kirche aus
einem tiefen Gefühl des Schmerzes hervorgangen weil diefelbe
nachdem ſie die Koſten des Kulturkampfs mitgetragen nun auch
die Koſten des Kulturfriedens allein tragen ſolle Referent ver
wahrt ſich gegen den Gedanken als ſeien es episkopaliſtiſch
hierarchiſche Ziele welche erſtrebt würden und als ziele die Be
wegung auf die Rüttelung an dem lundesherrlichen Kirchen
regiment oder auf Löſung des Verhältniſſes von Staat und
Kirche Auch ſei eine Verlegung der kirchenregimentlichen Macht
in die ſynodalen Organe nicht beabſichtigt Von dieſen Voraus
ſetzungen aus rechtfertigt Ref die 4 in der Vorlage aufgeführten
Vorſchläge zur Reviſion der Verfaſſung welche völlig unbedenk
lich auch von anderer Seite als wünſchenswerth angeſehen ſeien
Ref macht bemerklich daß der kgl Kommiſſar den Standpunkt
des Kirchenregiments zu dieſer Frage als einen wohlwollenden

1 Beilage zu Nr 242 der Saale Zeitung 16 Oktober 1887

daß die ſämmtlichen Anträge der nangenommen ſeien Bei dieſem harmoniſchen t
ein Alp von ſeinem und vieler ar ne
ferfreulich daß die Frage welche vielfach brennend
zur Einigung der Gruppen geführt habeAuch her Korreferent Geh Rath S rade kvnſtatirte die Ein

müthigkeit der T und das unklareſtrebungen abzuweiſen und das Geſunde aus der gedachten
wegung herauszuheben Er ſpricht die Erwartung aus daß der
Staat demnächſt reichlichere Geldmittel für die dringenden Be
dürfniſſe der ev Kirche zur Verfügung ſtellen werde Jnſonder
heit berührt er den 3 Beſchluß betr das größere den Einzel

emeinden einzuräumende Recht und die Reviſion der
erwaltungsordnung welcher ein wichtiger Beſtandtheil der

Forderungen ſei welche die ev Kirche zu ſtellen habe
Nachdem noch Sup Holtzhauer den Standpunkt der kon

Gruppe kurz bezeichnet hat wird die Vorlage en bloe einſtimmig
angenommen

2 Bericht der 6 Kommiſſion betr das Pfarrwahlrecht
Es handelt ſich um ſolche Gemeinden in denen nicht ein Patron
oder eine kirchliche S 77 ſondern die Gefammtheit der
Gemeindeglieder die Pfarrwahl hat bezüglich welcher der Ober

rſtrebt und vie lüſſe einmüthi werden dievanptſeche ſei re l e Referent
ſ

kirchenrath gutachtliche Aeußerungen gewünſcht hat Die Kommiſſion
hat ſich nicht einigen können ſondern mit gleichen Stimmen einen
Doppelbeſchluß gefaßt den erſten wonach an dem Verhältn
nichts weſentlich geändert werden ſolle begründete DrBärwinkel
indem er vor der Aufhebung eines uralten Rechts warnte und be
ſtritt daß erhebliche Mißſtände damit verbunden ſeien er wünſche
nur daß die Angelegenheit den Kreisſynoden zur Begutachtung
vorgelegt werde Den zweiten wonach das Wahlrecht auf die
ordentlichen kirchlichen Gemeindeorgane übertragen werden ſoll
um den Agitationen bei Pfarrwahlen Dre vertrat Sup
Opitz in demſelbe Sinne ſprach Sup Faber welcher das
Wahlrecht der organiſirten Gemeinde übertragen ſehen will und
Sup Beſſer Dagegen ſprach ſich Prof Beyſchlag für die
Erhaltung der alten Ordnung aus namentlich im Jntereſſe
Erfurts wo der alte Wahlmodus beſteht Er wünſchte nur daß
die Angelegenheit nicht allen ſondern nur den betreffenden
Kreisſhnoden vorgelegt werde Jn demſelben Sinne ſprach
P Kögel Der kgl Kommiſſar bemerkt dagegen daß eine ge
ſetzliche en geſchaffen werden müſſe um den Gemeinden
die Möglichkeit zu gewähren von ihren alten Ordnungen zu den
neuen überzugehen

Konſ Rath Köſtlin ſprach ſich entſchieden für den zweiten
Antrag aus nämlich der Wahl die Waffe zu entziehen und den
Gemeindeorganen zu überweiſen

v Nathuſius trat für den Antrag Beyſchlag ein und möchte
auch nicht ohne weiteres den betr Gemeinden ihr Recht entzogen
ſehen ohne Anhörung der Kreisſynoden Nach ziemlich aus
gedehnter Debatte und eingehender Erwiderung der Referenten
wird der erſte Antrag mit bem Amendement Beyſchlag und einem
weitern Zuſatz daß ein gefetzlicher Weg eröffnet werde auf
welchem mit Zuſtimmung der Gemeindeorgane eine Aenderung
des beſtehenden Verhältniſſes herbeigeführt werden kann an
genommen

3 Generalſup Möller und Konſ Rath Göbel berichten
über den Stand der Angelegenheit des Provinzialgeſangbuchs
ſeinen Vertrieb und die finanzielle Lage Jn 267 Gemeinden iſt
bis jetzt daſſelbe eingeführt 212,000 Exemplare ſind in 5 ver
ſchiedenen Ausgaben gedruckt davon 166,000 abgeſetzt Ein
genommen ſind dafür 180,000 wovon 170,000 M Druckkoſten

ſodaß die Synode über einen Beſtand von 10,000 M
verfügt

Nachdem Synodale Schlemmer über einen Anhang zum
Provinzialgeſangbuch für Ober Dorla geſprochen wird nach kurzer
Debatte folgender Antrag angenommen

1 Die Provinzial Synode wolle beſchließen eine Kommiſſion
zu ernennen welche die in der Provinz im kirchlichen Gebrauch
befindlichen Geſangbücher nach ihrem Werthe zu prüfen und
nach ihrer Brauchbarkeit in Kategorien einzutheilen habe um
das Ergebniß ihrer Arbeit dem königl Konſiſtorium zur Be
rathung mit dem Provinzial Synodal Vorſtand vorzulegen be
hufs Uebermittelung an die Provinzial Synpde

2 Die Prvovinzial Synode wolle beſchließen an das königl
Konſiſtorium die Bitte zu ſtellen die Erleichterungen welche
bei der Einführung des Provinzialgeſangbuchs gewährt werden
von neuem zu veröffentlichen und zur Beachtung zu empfehlen

3 Die Provinzial Synode wolle beſchließen
a in Erwägung daß der von der Kreisſynode Ober Dorla

zur Genehmigung vorgelegte Anhang zum Provinzialgeſang
buch eine ziemliche Anzahl minderwerthiger Lieder enthält

b in Erwägung daß der Text deſſelben in manchen Stellen
gegen die Geſichtspunkte verſtößt nach welchen das Pro

s redigirt iſtJ den Anhang der Redakktions Kommiſſion der Ephorie

es Porurtheile
Roman von Friedrich Friedrich

Fortſetzung

Ueber Dieter s bleiche Wangen glitt eine flüchtige Röthe
hin Er hatte bis dahin die Ruhe der Ermüdung und der
nd ne Mteit bewahrt aber der Unwille wogte heftig in

ihm auf
Herr Gerichtsrath Sie zeihen mich der Unwahrheit und

kennen die Verhältniſſe nicht rief er Sie können wie ich
es gethan habe bei Jhren Untergebenen auf größte Sparſam
keit und Gewiſſenhaftigkeit halten und ſind doch nicht imſtande
jeden Bogen Papier und jede Feder die verbraucht werden
genau zu kontrolliren

Schweigen Sie rief der Gerichtsrath unwillig Eine
Feder iſt ein anderer Gegenſtand als ein Spaten

Er hatte zwar von dem Betriebe einer größeren Fabrik keine
Ahuung aber er hielt ſich für unfehlbar

Dieter ſchwieg Er hatte längſt die Hoffnung aufgegeben
daß es noch ein Recht und eine Gerechtigkeit gab

Er wurde in ſeine grfe zurückgeführt Auf den einfachen
Schemel ſinkend bedeckte er das Geſicht mit beiden Händen
So traf ihn Evers als derſelbe kurze Zeit darauf eintrat
Sen völlig gebrochen hatte er den Verhaſteten noch nicht ge

ehen

Sie wurden von dem Gerichtsrath verhört fragte erDieter nickte nur bejahend n u e fragte
Es wurde Jhnen der in dem Teiche gufgefundene Spaten

vorxeegt
a 4

Gehört derſelbe Jhnen

a II
Und Sie haben dies zugeſtanden
Gewiß er gehört ja mir Jch habe die Wahrheit offen

geſagt obſchon ich wußte daß daraus ein neuer Beweis gegen
mich geſchmiedet werde entgegnete Dieter aufſpringend
Alles ſcheint ſich gegen mich verſchworen zu haben Jch habe

bis jetzt ſtets die volle Wahrheit geſagt haha Was hat
es mir gehoölſen Jch bin ſo oft verhört und mit Fragen ge

peinigt worden daß ich mich oft frage ob ich die That nicht
doch begangen habe Jch träume daß ich grabe und grabe
ich ſehe den Teich vor mir und dann erfaßt mich mit einem
male das Waſſer und reißt mich mit ſich fort Jch will nach
Hilfe rufen aber meine Lippen verſagen den Dienſt ich ſehe
meine Frau wie ſie die Hände ringend am Ufer ſteht und
mir nicht helfen kann Wenn ich dann endlich aus der Pein
erwache ſehe ich die grauen Wände dieſer Zelle und ich weiß
nicht mehr ob ich ſchuldig oder unſchuldig bin

Sie ſind unſchuldig, verſicherte Evers um den Erregten
zu beruhigen Die Auffindung des Spatens iſt nicht ohne
Bedeutung denn auch ich glaube daß der Damm mit ihm
durchſtochen worden iſt Der Gedanke daß einer Jhrer Ar
beiter die That begangen hat liegt nahe denn wie ſollte ein
anderer in den Beſitz des Spatens kommen

d weiß es nicht, gab Dieter halb zerſtreut zur Ant
wort

Sinnen Sie nach ob einer Jhrer Arbeiter die That be
angen haben könne, fuhr Max fort Selbſt der kleinſte

der geringſte Verdacht kann auf die richtige Spur
ren

Jch hege keinen Verdacht entgegnete Dieter indem er
langſam in dem engen Raume auf und abſchritt Jch war
mit meinen Arbeitern zufrieden ich kann keinem derſelben eine

r That zutrauen denn ich frage mich weshalb ſollte der
elbe ſie begangen haben Es gefährdet doch niemand das

Eigenthum und Leben vieler Menſchen ohne Grundl
Sie haben mehrere Arbeiter gehabt die von Degener entlaſſen waren Kann nicht eine That der Rache vorliegen denn

es war vorauszuſehen daß Degener s Ziegelei zuerſt und am
meiſten durch das Waſſer leiden werde

Dieter ſchüttelte langſam mit dem Kopfe ehe er antwortete
Jch glaube es nicht, ſprach er dann Diejenigen welche

von Degener entlaſſen waren ſtanden ſchon ſeit Monaten bei
mir in Arbeit und ſolche Leute tragen einen Rachegedanken
nicht ſo lange mit ſich herum Jch glaube ſie waren alle zu
frieden bei mir und wenn der Menſch wohl e vergißt
er am leichteſten ein früher erlittenes Unrecht chen Sie
nicht mehr denn jede Frage bereitet mir Pein Sie glauben

Kopfe bereitet Manche lange lange Nacht habe ich gegrübelt
und gegrübelt alle alle Möglichkeiten habe ich durchdacht
bis ich ſchließlich nicht mehr denken konnte bis mein armer
Kopf vor Schmerz zu zerſpringen ſuchte Sagen Sie mir
wie es meiner armen Frau ergeht

Sie iſt ruhig denn ſie weiß daß Sie unſchuldig ſind
Nützt das etwas fuhr Dieter auf Mit dieſem Ge

danken habe ich mich anfangs auch zu beruhigen geſucht aber
ich thue es nicht mehr Das Schickſal oder ſagen wir lieber
die Menſchen wollen meinen Untergang Man glaubt mir
nicht mag ich ſagen was ich will ich bin verloren mag ich
thun was ich will Forſchen Sie doch in der Stadt wer
für mich iſt Jch kenne ſie alle alle ſind gegen mich
und dann fragen Sie welches Leid ich ihnen zugefügt habe
Fragen Sie weshalb ſie P haſſen ſie werden es nicht
ſagen aber ich weiß es weil ich ein Fremder bin Das
J iſt mein Verbrechen und deshalb werde ich zugrunde
ehen8 Nein ich werde Sie retten rief Evers
Ueber Dieter s Geſicht glitt ein ſchmerzliches Lächeln Sie

ſind gut und ich habe Sie ſchätzen gelernt, ſprach er ich
würde Jhnen alles alles anvertrauen aber glauben Sie
daß Jhre Kraft ausreichen wird gegen den blinden Wahn der
alle heherrſcht Sie haben mir bereits ein unſagbar großes
Opfer gebracht geben Sie mich auf ſuchen Sie Jhr eigenes
Glück zu retten das meinige iſt verkoren

Nein es iſt nicht verloren rief Max die Hand des
erfaſſend

Dieter ſchien dies kaum zu empfinden ſein Auge blickte ſtarr
zu Boden Bringen Sie meiner armen Frau ſchonend
daß ſie nicht mehr hoffen möge, ſprach er dann Es
t ſo ſchwer wenn man gehofft hat und alles nur eine
Täuſchung war Sagen Sie ihr ſie ſolle denken unſer kurzes
Glück ſei nur ein Traum geweſen Sie ſoll nicht an mich
denken und meinetwegen bangen Das Gefängniß iſt nicht ſo
entſetzlich Anfangs rennt män wohl in der Verzweiflung mit
dem Kopfe gegen die Mauern und die Thür aber ſie ſind
ſtark Man fingt die Hände und glaubt das alles nicht ü

nicht welche unſagbaren Schmerzen mir jedes Denken hier im
leben zu können Aber ver Körper iſt zäh Man rennt ſchließ
lich mit dem Kopfe nicht mehr gegen die Wand man ringt
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orla zurlickzugeben um eine ernente Reviſion nach
tspunkten vorzunehmen

das köni nſiſtorium zu bitten der endgiltigen
ellung Textes ſich unterziehen zu wollen
das königl Konſiſtorium zu bevollmächtigen die der

S inzial Synode zuſtehende n eur EinführungAnhanges nach erfolgter Feſtſtellung des Textes aus

Vat Beibge berichtet im Anſchluß hieran über den Stand
des Choralmekodien uchs und rechtfertigt die bei der Fertig

deſſelben maßgebend geweſenen Grundſätze
4 ſident v Dieſt tritt in längerem Vortrag für ſeinen

Antrag ein welcher die Offen der Kirchen für den Beſuch
der Gemeindeglieder betrifft Er legt die Wichtigkeit dieſer Frage
dar und wünſcht daß die Gemeindekirchenräthe im Jntereſſe der
chriſtlich religiöſen Bedürfniſſe der Gemeindeglieder dieſelbe in
e Erwägung ziehen der Debatte wurden doch auch die Bedenken geltend ge

macht die dem Antrage entgegenſtehen daß nämlich das religiöſe
Bedürfniß im Volke ni t lebendig ſei um das Offenhalten
der Kirchen als unerläßlich hinzuſtellen und daß die Beſorgniß

vor m s der offenen Kirchen nicht unbegründet ſei Die
Herren Büchfel Faber Danneil Pfeiffer Trümpel
mann Eiſelen betheiligten ſich an der Debatte

Hierauf wird der Antrag Danneil welcher die Angelegenheit
an die Kreisſynoden verweiſt verworfen und der Antrag Dieſt

angenommen rießlich gelangt der h des Konſiſtoriums welcher die
bisher nur im Reg Bez Merſeburg geſammelte Kollekte für das
Rettungshaus in Eckartsberga auf die ganze Provinz ausdehnen
will auf Antrag des Ref Witte zur Annahme

Schluß nach 3 Uhr Nächſte Sitzung Sonnabend 9 Uhr
Der Schluß der Synode wird vor Montag nicht erfolgen

re

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Lieutenant Wißmann der ſich jetzt kurze Zeit in

Berlin aufhielt hat ſich bereits nach Brüſſel begeben um dem
König Leopold ſeinem hohen Gönner in deſſen Privatauftrag er
a letzten Reiſen ausgeführt hat perſönlich Bericht zu er

tatten

Ein Abſchieds Gaſtſpiel des Hrn Mittell iſt von ver
ſchiedenen Seiten angeregt Da Hr Mittell nur auf einem Auge
erblindet dem B C zufolge noch ganz wohl imſtande iſt in
ſo mancher Rolle mit aller Friſche zu wirken und da bei der
allgemeinen Theilnahme für den unglücklichen Künſtler der Erfolg
außer Zweifel iſt wird die Jdee auf die wir noch zurückkommen
ſich gewiß verwirklichen laſſen

Die ſehr wichtige Frage ob Timbuktu die größte Handels
La am oberen Niger und am Südrande der Sahara der letzte
Punkt der von Algier aus quer durch die große Wüſte gehenden

Oaſenſtraße nach dem Süden zu Waſſer zu erreichen ſei iſt in
letzter Zeit von dem um die Erforſchung der oberen Senegal
länder hochverdienten franzöſiſchen Oberſt Gallieni gelöſt
worden Es iſt dem franzöſiſchen Marinelieutenant Caron
der von Gallieni abgeſandt worden war gelungen Timbuktu zu
Schiff zu erreichen und glücklich von dort wieder nach Bammaku
zurückzukehren Die Löſung dieſer lange umſtrittenen Frage iſt
von Dichigren nicht nur für Frankreich den Beſitzer der Senegal
länder ſondern auch für die Afrikaforſchung überhaupt Der
Plan der Saharabahn welcher franzöſiſche politiſche und Handels
kreiſe ſchon ſeit Jahrzehnten beſchäftigt iſt dadurch der Möglich
keit ſeiner Erfüllung um ein gutes Stück näher gerückt worden
Timbuktu war ſtets als der ſüdliche Ausgangspunkt der Saharabahn gedacht die von Südalgier aus über Er Goleg AinSaleh

und Saffi laufen ſoll Die Möglichkeit einer Waſſerfahrt von
Timbuktu bis Bammaku am oberen Niger ſichert den Franzoſen
zugleich die Verbindung zwiſchen ihren Beſitzungen am Senegal
und Gambia mit dem Südrande der Saharawüſte Kita und
Bammgaku ſind die am weiteſten öſtlich vorgeſchobenen Punkte der
franzöſiſchen Kolonien an der Küſte Senegambiens Sie liegen
von der See etwa 75 geogr Meilen entſernt während von Bam
maku bis Timbuktu die Entfernung etwas über 100 Metlen be
trägt Freilich iſt das Hinterland der ſenegambiſchen Küſte nur
dem Namen nach in den der Franzoſen deren koloniſa
toriſche Thätigkeit bis jetzt dort ſehr viel zu wünſchen übrig ließ
Jſt doch der Ausfluß des Gambia ſogar noch in den Händen der
Engländer die daſelbſt St Marie de Bathurſt beſitzen Jn
letzter Zeit haben ſich die Franzoſen mehr bemüht von der Küſte
aus dem Stromlauf des Senegal folgend feſten Fuß im Jnnern
zu faſſen und die jetzige Erreichung Timbuktus zu Waſſer von
Bammaku aus das unweit der Quellen des Senegal am oberen
Niger liegt iſt eine Folge jener Beſtrebungen Wie weit dieſer
Erfolg dazu beitragen wird die Fahrt auf dem unteren Niger
alſo von Timbuktu aus ſüdlich nach der Bai von Benin zu er
möglichen eine Aufgabe welche vorzugsweiſe die Engländer
intereſſiren muß wird ſich zeigen Dieſe Fahrt führt durch
das Gwandureich welches ſich europäiſchen Berührungen bis jetzt
faſt völlig entzogen hat

ds Frankfurt 14 Okt Die Ausſtellung der Konkurrenz
Entwürfe zu der in Frankfurt neu zu erbauenden Lutherkirche
iſt nunmehr geſchloſſen und derjenige des Architekten Schlieben
zu Hannover von dem Preisrichterkollegium nicht nur mit dem
erſten Preiſe Wbnt ſondern auch ſehr warm zur Ausſührung
empfohlen worden Schlieben hat von der Ueberzeugung geleitet
daß bei allen Kirchenbauten wo auf Emporen verzichtet wird J
unter allen Umſtänden auch das dem proteſtantiſchen Kultus
wenig entſprechende Kreuzſchiff vermieden werden muß eine ein

ſige Halle entworfen welche allen Kirchenbeſuchern gleich
mäßig den Anblick des ren Gottesdienſtes Fredt indem von
allen Sitz und Stehplätzen aus Altar und Kanzel bequem in s
Auge gefaßt werden können
womawnann 2vpnaaaaaaäaaäaaaaaaeavaaviiizxoövvoaeee

Gerichteverhandlungen
F Berkin 14 Okt Ein hiſtoriſcher Prozeß eine Klage die

bis in das 16 Jahrhundert zurückdatirt und lbſt das Intereſſe
Sr K K Hoheit des Kronprinzen erregte gelangte heute vor
dem zweiten Civilſenat des Königl Kammergerichts zur Ver
handlung Jn den Jahren 1703 und 1726 wanderten zwölffälzer Fanlien reformirter Konfeſſion in Brandenburg ein
Vie elben waren durch die Raubzüge Ludwig s XIV aus ihrer

Heimath vertrieben Auf Befehl des Königs J und des
Königs Friedrich Wilhelm J wurde dieſen Einwanderern ein
Rittergut das ſeit 1534 der Stadt Prenzlau gehörte als Wohnſitz
überwieſen Dieſes Rittergut war durch die Verwüſtungen des
dreißigjährigen Krieges unbebaut liegen geblieben und wurde anhlich deſſen die wüſte Mark genannt Die eingewanderten

Pfälzer machten dies Land urbar bebauten es und ſiedelten ſich
daſelbſt an Die direkten Nachkommen dieſer Einwanderer be
wohnen noch heute dieſe Kolonie die nunmehr Dorf Buchholz
im Kreiſe Templin belegen genannt wird Die Stadt Prenzlan
machte nun vor einiger Jit plötzlich ihren Beſitzſtand geltend
Da die Bewohner von Buchholz dieſe Geltendmachung nicht
reſpektirten ſo ſtrengte die Stadt Prenzlau zunächſt gegen den
Bauer Bechly die Klage an Der erſte Richter hat auch zu
gunſten der Stadt Prenzlau entſchieden und zwar da 1823 bereits
ein ſolcher Prozeß geſchwebt und dieſer J dahin ent
ſchieden ſei die Bauern in Buchholz ſeien nicht Erbpächter ſon
dern nur Zeitpächter Die Stadt Prenzlau hat aufgrund dieſer
Entſcheidung auch ſogleich den Bauer Bechly exmittiren laſſen
und zwar inſofern als ſie ſeine ſämmtlichen Aecker Wieſen

of 2c in geſ genommen nur die Gebäude wurden als Eigen
thum des Bechly erklärt der Grund und Boden auf dem die
ſelben liegen dagegen als der Stadt Prenzlau gehörig bezeichnet
Der Vertreter des Bechly Rechtsanwalt Kuh legte gegen das
Urtheil des erſten Richters Berufung ein indem er die Be
hauptung aufſtellte die Vorfahren der Bewohner von Buchholz
haben im Jahre 1738 mit der Stadt einen Vertrag
eſchloſſen laut welchem ſie Erbpächter ihrer e würden
ufgrund der 5 dann e eerbng err ie danach Eigen

thümer ihrer Beſitzungen geworden Dieſer Vertrag habe im
1823 nicht vorgelegt werden können es wäre ſonſt ein anderes
rtheil ergangen Der Vertrag von 1738 habe ſich aber inzwiſchen

vorgefunden dieſen ſowie die Jmmediatberichte welche die frühere
kurfürſtliche Kriegs und Domänenkammer an die Könige Fried
rich J und Friedrich Wilhelm I erſtattete befinden ſich jedoch im
Beſitze der Stadt Prenzlau Da dieſe die Herausgabe der er
wähnten Aktenſtücke verweigerte ſo ſuchten eine Anzahl buchholzer
Bauern eine Audienz bei Sr K K Hoheit dem Kronprinzen
nach Der hohe Herr empfing die biederen Bauern mit der ihm
eigenen Leutſeligkeit und verſprach ſich für dieſe Angelegenheit zu
intereſſiren Die Bauern reichten Sr K K Hoheit gleichzeitig
ein ſchriftliches Geſuch ein das dem Juſtizminiſter zur Prüfung
vorgelegt wurde Allein am 25 Mai d J wurden die Bitt
ſteller von dem Juſtizminiſter benachrichtigt daß nach den an
geſtellten Ermittelungen der Magiſtrat der Stadt Prenzlau es
ablehnt die in dem dortigen Archive befindlichen Akten und Ur
kunden anders als im gegebenen Falle auf richterliche Entſcheidung
vorzulegen Zu der heutigen Verhandlung war der Bauer
Bechly nebſt mehreren anderen Bewohnern von Buchholz welch
letztere falls das Urtheil gegen Bechly rechtskräftig wird das
gleiche Schickſal zu gewärtigen haben im Gerichtsſaale erſchienen
Nach kurzer Beſprechung beſchloß der Gerichtshof der Stadt
Prenzlau aufzugeben die verlangten Urkunden dem Gerichtshofe
in einem neuen Termine vorzulegen

O Berlin 13 Okt Die ſeiner Zeit ſo großes Aufſehen er
regende den Konkursverwalter Werner betreffende Kataſtrophe
welche durch den Selbſtmord des Werner der weiteren Prüfung
des Strafrichters entzogen und lediglich der Kompetenz des Civil
richters unterſtellt wurde ſpinnt ſich nunmehr noch in einer Reihe
ſchwieriger Prozeſſe fort in deren einem dieſer Tage vom Civil
ſenat des Kammergerichts eine für den geſammten Handels
ſtand überaus wichtige Entſcheidung gefällt wurde Werner hatte
ſich bekanntlich als Verwalter der Winzer ſchen Konkursmaſſe
große Defekte zuſchulden kommen laſſen und nach deren Ent
deckung ſich das Leben genommen Die weitere Prüfung ſeiner
Geſchäftsführung ergab ein Reſultat welches nach der Anſicht
zahlreicher Jntereſſenten genügend erſchien um den Glänbiger
ausſchuß für den durch die Veruntreuungen des Werner ent
ſtandenen Ausfall in der Maſſe welcher ſich auf etwa 7000 M
belief verantwortlich zu machen Hätte der Ausſchuß ſo
argumentirte man nämlich in jenen Kreiſen die ihm obliegende
Kontrolle des Konkursverwalters in der vollen durch das Geſetz
vorgeſehenen Weiſe geübt ſo wären jene Defekte auch gar nicht
möglich geweſen Der von der Behörde zum Nachfolger des
Werner ernannte Konkursverwalter B ging denn auch gegen den
damaligen Gläubigerausſchuß mit einer Klage vor worin er Erſatz
des Schadens verlangte der der Konkursmaſſe dadurch entſtanden
war daß ſeitens des Ausſchuſſes die demſelben in Gemäßheit des
8 81 der Konkursordnung auferlegte Kontrolle nicht in genügender
Weiſe re daß namentlich die vorgeſchriebenen
monatlichen Kaſſenreviſionen nicht immer innegehalten und die
vorhandenen Gelder nicht hinterlegt worden waren Jn erſter

nſtanz wurde indeß die Klage abgewieſen weil das Gericht
nämlich annahm daß der Konkursverwalter gar nicht berechtigt
ſei den Gläubigerausſchuß in Anſpruch zu nehmen daß es ihm

Der
Glänbigeransſchuß ſei nämlich lediglich den Gläubigern nicht aber
überhaupt hier an der Aktivlegitimation zur Klage fehle

inem Dritten gegenüber verantwortlich Die Sache wurde nunvon dem Konkursverwalter B in die zweite Jnſtanz vor das
orum des Kammergerichts gebracht welches das erſteen aufhob dem Klageantrag gemäß erkannte und ganz im

Gegenſatz zu der Rechtsanſchauung des Vorderrichters ansführte
daß der Konkursverwalter welcher die Maſſe alſo auch die
Intereſſen der Gläubiger vertrete zu der in Rede ſtehenden
Klage aktiv legitimirt ſei Der Prozeß wird übrigens wie wir
vernehmen noch an das Reichsgericht gelangen und werden wir
das Reſultat ſeiner Zeit ch in Shneldemſol

Poſen 14 Okt Das Schwurgericht in hneidemühl vertand heute Fyen den Paſtor Kemper in Großdreeſen
wegen wiſſentlichen Meineides Ueber den Paſtor waren
Gerüchte verbreitet welche demſelben der Unſittlichkeit bezichtigten
worauf derſelbe den Verbreiter jener Gerüchte zur gerichtlichen
Verantwortung zog und in der betr Verhandlung vor dem Schöffen
gericht zu Filehne beſchwor daß die über ihn verbreiteten Nach
richten unwahr ſeien Infolge deſſen wurde der Angekl zu einer
Gefängnißſtrafe verurtheilt Jn der gegen die Verurtheilung ein
gelegten Berufung führte der Angekl den Wahrheitsbeweis ſodolſtändig daß ſeine Freiſprechung erfolgte und nunmehr das
Strafverfahren gegen den Paſtor Kemper wegen wiſſentlichen
Meineides eingeleitet wurde Das Schwurgericht ſprach heute
über den angeklagten Paſtor Kemper das Schuldig aus und der
Gerichtshof verurtheilte ihn zu vier Jahren Zuchthaus

K Erfurt 13 Okt Jn heutiger Sitzung hieſiger Straf
kammer hatte ſich u a das 20 jährige Dienſtmädchen Luiſe
Kunze aus Günſtedt bei Weißenſee wegen ſchweren Dieb
ſtahls zu verantworten Während ſeiner Dienſtzeit im Gebäude
der hieſigen Verſicherungsgeſellſchaft Thuringia ſollte das
Mädchen eine Kaſſette erbrochen und daraus 1200 M Geld ent
wendet haben Urſprünglich war auch die verwittwete Mutter
des Mädchens wegen Hehlerei angeklagt Die Fran hat ſich im
Landgerichtsgefängniß durch Erhängen das Leben genommen
vorher aber durch Ausſagen die Tochter ſtark belaſtet Letztere
wurde indeß beſonders aufgrund des Zeugniſſes einer Freundin
welche zugegen geweſen während jene die Geſchäftszimmer reinigte
entlaſtet Das Urtheil lautete wegen des ſchweren Diebſtahls auf
Freiſprechung dagegen wegen eines einfachen Diebſtahls das
Mädchen hatte umherliegendes Schreibpapier entwendet auf
2 Wochen Gefängniß Da ſich die Angeklagte ſeit dem Januar
d J in Unterſuchungshaft befindet wurde ſie nunmehr ſofort
auf freien Fuß geſetzt

Provinzial Nachrichten
S Eilenburg 14 Okt Da die alten Stadtgräben im

Sommer bei großer Hitze oſt recht unangenehme Gerüche ver
breiten iſt ſchon längſt in der Bürgerſchaft der Wunſch rege
geweſen daß eine Kanaliſation der Stadt herbeigeführt wer
den möchte Jn der letzten Stadtverordneten Verſammlung brachte
nun Hr Stadtrath Michel einen Vorſchlag ein nach welchem
die Kanaliſation der Stadt aufgrund eingehender Meſſungen in
drei Abtheilungen eingehend beleuchtet wurde Nach den in der
Zuſchrift angeführten Zahlen liegt der Marktplatz bei ca 102 m
Höhe über der Oſtſee 6 m über dem Muldenbett an der Oſtſeite
der Stadt und es würde daraus hervorgehen daß alle Abflüſſe
der Stadt abgeſehen von dem Stadttheile der auf dem Berge
weſtlich des Mühlgrabens liegt leicht dorhin geleitet werden
könnten Das Projekt iſt einer Prüfungskommifſion unterbreitet
worden die darüber ihr Urtheil abgeben ſoll Hr Ertelt
Leibjäger des Grafen v Hohenthal in Hohenprießnitz ſchoß
am Mittwoch einen Steinadler welcher eine Flügelſpannweite
von 2,10 m hat

Zahna 14 Okt Geſtern traf ein Rath der königl Re
gierung zu Merſeburg in Begleitung des Hrn Kreisſekretärs
Hartmann aus Wittenberg hier ein um gemeinſchaftlich init der
Einſchätzungs Kommiſſion die Veranlagung zur Klaſſenſteuer

r gehen und Weiſungen zu der neuen Veranlagung zu er
heilen

P Staßſtfurt 14 Okt Geſtern ſecirte Hr Kreisphyſikus
Dr Adloff Schönebeck unter Beiſtand des Hrn Dr Müller
von hier die Leiche des im ſtädt Krankenhauſe verſtorbenen
Arbeiters Friedrich Der Befund ergab einen 8em tiefen
Meſſerſtich in das Gehirn der unzweifelhaft den Tod herbeige
führt hat Der Mann hatte dieſen Stich am Sedanabend vor
einer hieſigen Gaſtwirthſchaft ohne alle Veranlaſſung erhalten
und ohne den Meſſerhelden in der Dunkelheit genau zu erkennen
Fr war etwa 40 Jahre alt und hinterläßt Frau und Kind
Jedenfalls hat bei dem Ueberfall ein Jrrthum in der Perſon
des Ueberfallenen obgewaltet
2 Saugerhanfen 14 Okt Mit nächſtem Sonntag beginnt

hier eine Reihe von Theatervorſtellungen Die Leitung der
Bühne hat Direktor Paul Hartmann übernommen Jm
vorigen Monat wurde einem Reſerviſten aus Straßburg auf
hieſigem Bahnhofe eine Kiſte in der ſich mehrere Kleidungsſtücke
und ein Geldbetrag von 60 Mk befanden geſtohlen Die Nach
forſchungen haben zur Ermittelung des Diebes geführt Die
geſtohlene Kiſte wurde in der Wohnung eines Arbeiters hier
geſunden der zur Zeit eine Gefängnißſtrafe verbüßte Als derBetreffende Fach dem neuen Schloß zum Verhör geführt werden

ſollte iſt er entflohen Zu Mitternacht wurde die Feuerwehr
alarmirt da ein am Bahnhofe belegener Schuppen in Flammen
ſtand Der Schuppen enthielt werthvolle ausländiſche Hölzer
t alt Aönzlich vernichtet wurden ſodaß der Schaden ein erheb
icher iſt

e

auch die Hände nicht mehr man hört auf zu empfinden und
zu denken man gewöhnt ſich an alles man hält ſich am Ende
für einen Verbrecher und

Er brach bewußtlos zuſammen Evers ſprang hinzu um
ihn aufzufangen Er hob ihn empor und legte ihn auf den
Strohſack der ihm als Lager diente

Dieter kam wieder zu ſich und blickte den über ihn Ge
beugten an Er athmete ſchwer

Nein ſagen Sie meiner Frau das alles nicht, ſprach er
dann mit bittender Stimme Nehmen Sie ihr die Hoffnung
nicht 833 Sie ihr daß ich mit voller Zuverſicht auf meine
Frei dung r

erde ihr ſagen i iv r ren ſagen denn Sie werden freigeſprochen

v antwortete nicht Ueber ſein Geſicht zuckte einſchwaches J Lächeln Er r el hoffen
z es denn ſicher erwieſen daß der Damm durch ſrevel

r Hand durchſtochen iſt fragte er endlich Kann das
aſſer ihn nicht gewaltſam durbrochen haben
Alle Anzeichen ſprechen dafür daß er durchſtochen iſt
Nein uein es kann nicht ſein fuhr Dieter fort DerVerbrecher müßte ja wiſſen deß ich unſchuldig hier in Haft

z weder n ich erleide und ich halte
n ür ſo ſchlecht daß er mich nichtunverſchuldeten Elende befreien ſollte 9 ihr aus dieſen

Es giebt Menſchen deren Gewiſſen dadurch nicht beunruhigt

wird, bemerkte EversDann erfüllt es mich mit Ekel daß auch ich den Namen
Menſch trage rief der Verhaftete Dann beneide ich das
Thier venn es iſt edel im Vergleich mit dem Menſchen
Er ſank t den ei,ifachen Schemel und Eversverleß in un n ich 10ch ehe bahn 8

Unſchuld erwieſen werden ſollte war feſtgeſetzt und rückte
immer näher heran Man ſah ihr mit der größten Spannung
entgegen und ſprach nur von ihr Die Mehrzahl der zur
Verlooſung kommenden Geſchwornen beſtand aus Bürgern
der Stadt Unter ihnen befanden ſich auch Kemmer und
Hagendorf

Man ſprach von vorn herein nur von der Verurtheilung
Dieter s und hielt deſſen Freiſprechung für unmöglich

Kemmer erklärte laut in einem Wirthshauſe er wiſſe wie
er zu ſtimmen habe und er werde ſich weder durch die Ver
handlung noch durch alle Kniffe des Vertheidigers beirren
laſſen Für jeden der nicht abſichtlich blind ſein wolle liege
Dieter s Schuld offen zutage Es thue Noth daß endlich
einmal Gerechtigkeit geübt werde

Er rief durch dieſe Worte großen Unwillen hervor denn er
war am wenigſten berechtigt auf die Gerechtigkeit zu pochen
da ſeine Vergangenheit keine reine war aber dieſer Unwille

diejenigen welche über Kemmer s Worte erbittert waren
Evers hatte in den letzten Tagen jedes Wirthéhaus ver

mieden um nicht hören zu müſſen mit welcher Zuverſichtman über Dieter s urtheilung ſprach Man unterhielt ſich

faſt nur über das Strafmaß und den meiſten erſchienen die
Beſtimmungen des Strafgeſetzbuches nicht hart genug für ihren
Groll gegen den Fremden Jhm bangte vor der Verhandlung
denn er überſah keine der großen Schwierigkeiten er hatte
aber die Hoffnung nicht aufgegeben daß die Wahrheit ſiegen
werde und er hatte den feſten Entſchluß ſeine ganze Kraft und
Beredtſamkeit für Dieter einzuſetzen

Dies verſprach er auch Thekla als er an dem Abende vor
der Verhandlung mit ihr für wenige Minuten in der Laube
zuſammentraf

Jch werde beweiſen daß nur eine Kette unglücklicher Zu

kam Dieter e zu gute denn an ſeine Schuld glaubten auch T

Jch werde ausführen wie Verſchiedene von gnfang an be
müht geweſen ſeien Dieter zu verdächtigen ehe ſie noch im
ſtande waren einen Verdacht zu faſſen Dieters ganzes Ver
gehen beſteht darin daß er ein Fremder iſt das werde ich

offen ausſprechen cDu wirſt viele dadurch beleidigen warf Thekla ein
Soll ich die Wahrheit verſchweigen weil ſie manchem nicht

angenehm iſt
Nein nein das darfſt Du nicht und doch wird man Dir

einen Vorwurf daraus machen Mein Vater iſt ja auch Ge
ſchworener und ich weiß wie er denkt

Jch habe das Recht ihn abzulehnen aber ich will von dem
ſelben keinen Gebrauch machen, fuhr Max fort Er ſoll
nicht glauben daß ich meine Angelegenheit mit in den Gerichts
ſaal hineintrage Ich weiß daß er von vornherein gegen
Dieter iſt aber ich hoffe trotzdem ihn zu überzeugen

n glaube nicht daß es Dir gelingen wird bemerkte
a

Es muß mir gelingen wenn ich nicht von vornherein an
ſeiner Gerechtigkeit zweifeln will rief der junge Rechtsan
walt eifrig IJch gebe zu daß er verblendet iſt aber ich halte
ihn nicht für blind

Er iſt eigenſinnig
Thekla wo es ſich um das Geſchick ja ich kann dreiſt ſagen

um das Leben eines Menſchen handelt hört kleinlicher Eigen
ſinn auf Jch möchte nimmermehr über einen Menſchen das

die wenn auch nur ein Zweifel in mir auf
ſtiege Die Geſchworenen werden vereidet ich hoffe feſt daß
der geleiſtete Cid ſie hindern wird leichtfertig ein Urtheil aus
zuſprechen

Thekla ſchwieg Sie trennte ſ von dem Geliebten aber
nicht mit leichtem Herzen Er ſah dem folgenden Tag mit
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eſter Zuverſicht entgegen und ihr preßte ein unſagbares Bangenb Bruſt zuſammen Fortſ folgt



Bad Schmledeberg 13 Okt gu einem Brandewige am 10 d im benachbarten Großwig ausgebrochen
war wurde auch die hieſige Freiwillige Feuerwehr alarmirt Die
ſofort marſchbereite Truppe konnte jedoch bei ihrem Eintreffen
äuf der Brandſtätte nichts mehr retten da das betr Haus des

Schmiedemſtrs W bereits bis zum unterſten Stock herunter
ebrannt und Waſſer zum Löſchen nicht vorhanden war Der

ißer hatte bereits ſeit Stunden das Haus verlaſſen und wurde
vom Feuerlärm zurückgerufen Da das abgebrannte Haus

zur Zeit nicht bewohnt wurde und alle Zugänge verſchloſſen
waren erregt die Entſtehung des Feuers Aufſehen Der

ieſige Gewerbeverein widmete in letzter Sitzung auch dem
chutze der Vogelwelt und der Fütterung dex Vögel im Winter

ſeine Aufmerkſamkeit Unſer Michaeli markt war ſtark
beſucht Für Schweine wurden gute Preiſe gezahlt nach Rind
vieh war weniger Nachfrage Der zu mittag eingetretene Regen
ſtörte das ſonſtige Geſchäft empfindlich

Jeſſen 13 Okt Heute war im Gaſthof zur Stadt
Berlin kine hier erbaute Rünkelrübe zur Anſicht a
wel i i ls 14 Pfund wog Mit KarWolf un ke h dier zu Ende der Ertrag iſt ein zufrieden
ſtellender für den Centner gute Speiſekartoffeln zahlt man

50 M

hs 14 Okt Ein hoch und treuverdienter Mannder Gekdrurocintendent und Oberkonſiſtorialrath D theol
Müller hier feierte am Mittwoch ſein 50jähr Dienſtjubiläum
Am 12 Hkt 1837 trat derſelbe nachdem er 3 Jahre zuvor die
Prüfung pro candidatura beſtanden als Oberlehrer an der Bürger
Mädchenſchule hierſelbſt in den Dienſt unſerer Stadt und hat
ſeitdem ununterbrochen ſegensreich hier gewirkt Aus der ferneren
Laufbahn des Jubilars führen wir nachfolgende Daten an 1839
wurde er zugleich Lehrer am Ernſt Albert Lehrerſeminar 1844
nachdem er die Prüfung pro ministerio beſtanden Kollaborator an
der St Moritzkirche 1845 vierter 1856 dritter 1858 zweiter
Diakonus zu St Moritz 1859 Archidiakonus daſelbſt Jm Jahre
1856 wurde er zum Seminardirektor ernannt 1863 ihm die Stelle
eines Ephorus für den Landbezirk Koburg 1870 auch für den
Stadtbezirk übertragen Bei Gelegenheit ſeines 25jähr Dienſt
jubiläums als ſtädtiſcher Geiſtlicher wurde ihm im Jahre 1870
der Titel Kirchenrath verliehen 1871 wurde er zum Ober
pfarrer der St Moritzgemeinde berufen und beſtätigt Jm Jahre
1872 erhielt er den Titel Konſiſtorialrath 1873 wurde er unter
Entbindung von ſeinem Amte als Seminardirektor zum Rath des
herzogl Staatsminiſteriums für Kirchen und Schulſachen er
nannt 1883 verlieh ihm die Univerſität Jena das Diplom eines
Ehrendoktors der Theologie 1885 Herzog Ernſt das Ritter
kreuz J Kl des herzogl Sachſen Erneſtiniſchen Hausordens 1887
wurde er zum Generalſuperintendenten ernannt Zum jetzigen
Jubeltage wurde dem hochgeſchätzten Jubilar von Sr Hoheit
dem Herzog das Komthurkreuz II Kl des herzogl Sachſen
Erneſtiniſchen Hausordens verliehen Magiſtrat und Stadt
verordnete ernannten den Jubilar zum Ehrenbürger unſerer
Stadt und ließen ihm eine koſtbare Erinnerungsgabe überreichen
Auch die Geiſtlichen und Lehrer aus Stadt und Land widmeten
ſinnige Geſchenke Glückwunſchadreſſen c Möge der hochwürdige
Mann noch eine lange Reihe von Jahren in körperlicher und
geiſtiger Friſche zum Segen für Kirche und Schule unſeres Herzog
thums wirken

s Jenua 13 Okt Geſtern abend gegen 10 Uhr brach in der
als beliebter Ausflugsort bekannten Paraſchkenmühle ein

größeres Schadenfeuer aus das in kurzer Zeit die Stallungen
und Wirthſchaftsgebäude zerſtörte Die Mühle ſelbſt und das
Wohnhaus konnten erhalten werden Die hieſige Feuerwehr be
währte ſich bei den Hilfsarbeiten durch Schnelligkeit und Um
ſicht Jn geſtriger Verſammlung des Gewerbevereins ſprach
Hr Dr Ruſchhaupt über Lebensweiſe und Bekämpfung der
Reblaus Redner iſt Mitglied der zur Bekämpfung der Reblaus

ebildeten Kommiſſion und ſein Vortrag ſtützte ſich deshalb vielſach auf eigene Anſchauung

K Meiningen 13 Okt Jn dem Augeublicke als vorgeſtern
abend der 8,0 Uhr hier abgehende Perſonenzug Männerſtedt
poſſirte fuhr eine mit 2 Pferden beſpannte Kutſche mit ſolcher
Wucht die ſteil abfallende Straße hinunter und gegen die ge
ſchloſſene Eiſenbahnſchranke daß letztere zerbrach und das Ge
ſchirr von dem eben ankommenden Zuge erfaßt wurde wobei der
Kutſcher wie die beiden Pferde getödtet wurden

Vermiſchtes
Der Schnee ein Zerſtörer von Kunſtwerken

Nach einer Abhandlung des Herrn R Sendtner über ſchwefelige
Säure und Schwefelſäure im Schnee in der Metevrologiſchen
Zeitſchrift iſt es erwieſen daß die Kunſtwerke in den Städten
ſchneller der Zerſtörung anheim fallen als die auf dem Lande
ferner daß dieſer Zerſtörungsprozeß in den Städten ſeit vierzig
bis fünfzig Jahren erheblich ſchneller als früher vor ſich geht

eur zum geringſten Theile iſt es der Temperaturwechſel ſondern
vor allem das Schwauken der Temperatur um den Gefrierpunkt
welcher durch Vermittelung des in den Poren enthaltenen Waſſers
die Oberfläche des Kunſtwerkes verwittern macht Weit ſchädlicher
noch ſind die gasförmigen Vernnreinigungen der Stadtluft durch
ſchwefelige Säure und Schweſelſäure welche ſeit Einführung der
Steinkohle als Heizmaterial und durch die Vermehrung der

u ſ w in ſo hohem Grade zugenommen haben Dieſe
Verunreinigungen werden von dem die Kunſtwerke als Regen
Nebel Thau benetzenden Waſſer abſorbirt welches nunmehr als
verdünnte Schwefelſäure wirkt Eine noch bedeutendere Rolle
als das Regenwaſſer ſpielt jedoch wie R Sendtner gezeigt hat
der Schnee der ein außerordentlich hohes Abſorptionsvermögen
für jene Säuren beſitzt Neuſchnee zu München und in Fürſten
ried 7,5 km von der Stadt entfernt beſaß 7 bis 8 wg Säure
u Kilo Schneewaſ er Am vierzehnten Tage nach dem Schnee
all wies dagegen die gleiche Maſſe alten Schnees zu München

61 mg zu Fürſtenried 7 bis 8mg Säure auf Städtiſcher Schnee
wie dehnach nicht unbedeutend ätzend auf die Kunſtwerke ein

T Die Ziehung der Kunſt Ausſtellungslotteriefindet mit Genehinigung der Auſſichtsbehörden eiſt am 2t und
22 November ſtatt Die Hauptgewinne im Werthe von 2 à 10,000
2 à 4000 M c beſtehen in Werken erſter Meiſter während die

r e a ſilbernen Tanz beſtehenneral Debit der Looſe hat das nfhangKarl Heintze in Berlin bekannte Bankhaus
Jnvaliden der Arbeit werden jetzt von Amtswegengeſucht Die Wittwe des gar ten Schleiger

bat n v M er n invaliderArbeiter der Sch ſchen Fabrik ausgeſetztDas berliner Amtsgericht J fordert nun Bewerber auf ſh S

melden da dieſſeils Arbei äbinicht bekannt ſein Jnvaliden und Arbeitsunfähige der Fabrik

lUnglück beim Rennen Jn Lille ereignete am10 d beim Hinderniß Reunen ein ſchwerer ünſel v fünf
abgegangenen Pferden ſtürzten vier die Jockeys kamen ohne

Verwundung davon aber zwei Renner Fineſſe und Gay
Sie e e a dert h ſie e c mußten

r igenthümern 9 wgekoſtet hatten wurden mit 80 bezw 75 Fres rie t
lUnglücksfatl Jn Ahlbeck verließen am 11 d die

iſcher mit ihren Bölen den Strand um dem Flundernfang ober
alb Rügen nachzugehen Eine Meile von Ählbeck oberhalb des
angenberges wurde das eine Boot durch eine ſtarke Briſe
im Kentern gebracht und die 5 Jnſaſſen die Fiſcher Böckler

Hannemann R Vieſenthal W Priem und Kurth ſielen ins
aſſer Leider wurden die t die Beute der Wellen

Kurth war ebenfalls ſchon dem
rechtzeitig von einem andern Voote eine Stange gereicht wurde
woran er ſich ſo lange über Woſſer halten könnte bis er von

dem nahegekommenen Boote anfgeſiommen wurde Alle vier
Verunglückte ſind Familienväter und hinterlaſſen Wittwen mit

7 kleinen Kindern in ſehr dürftigen Verhältniſſen
Ein aufregender Vorfall wird der Nat Z aus Mün

chen 12 Okt wie das Blatt ſagt von einem erſten deutſchen
Gelehrten geſchrieben Die Zuſchrift lautet Es iſt bekannt
daß die Statuten des Maximilians Ordens für Wiſſenſchaft und

durch dem bisher für die Ertheilung deſſelben in erſter Stelle
maßgebenden Ordens Kapitel dieſe Rechte und die Jnitigtive
eſchmälert worden ſind Das Kapitel hatte zuerſt ſeine Ent
aſſung gegeben dann aber dieſelbe in ſeiner Mehrheit wieder
zurückgenonmen Es gehörten zu ihm von Gelehrten Döllinger
und Gieſebrecht von Künſtlern Lachner und Lenbach von

ichtern Graf Schack und Paul Heyſe Nur dieſe beiden
haben ihren Austritt aus dem Kapitel feſtgehalten da ſie der
Ueberzeugung ſind daß die Veränderung der Statuten das
Anſehen dieſes ſeltenen Ordens mindert Vor wenigen Tagen
hat die Angelegenheit ſich noch weiter entwickelt Graf geh
bereits vor zwei Jahren ſein Trauerſpiel Walpurga dem hieſigen
Hoftheater eingereicht und die Jntendanz daſſelbe angenommen
wie auch die Aufführung zugeſagt Dieſe verzögerte ſich wie
es hieß aus Mangel des geeigneten Darſtellers der Hauptrolle
vor Kurzem hat nun Graf Schack ein Schreiben von dem Jn
tendanten Herrn von Perfall erhalten worm derſelbe ihm mit
theilt daß er in Folge des Widerſpruchs des Dichters gegen die
Aenderung der Statüten des Maximilians Ordens das Stück

Walpurga auf der königlichen Hofbühne nicht aufführen werde
weil ihm das Taktgefühl dies verbiete Die Zurückweiſung eines
Stückes von der Bühne auf Grund einer Ordens Angelegenheit
in welcher einer unſerer edelſten Dichter ſich auch als ein Mann
von unabhängigem Charakter gezeigt hat iſt eine in den Annalen
der Theater kaum erhörte Thatſache Sie wird nicht verfehlen
im Jn und Auslande Aufſehen zu erregen Schack iſt wie alle
Welt weiß ein um die Stadt München hoch verdienter und von
ihr auch gefeierter Mann ein Kunſtmäcen im böchſten Stil
Es geht das Gerücht daß er München verlaſſen wird Der
unbegreifliche Schritt des hieſigen Theater JIntendauten könnte
leicht für München auch den Verluſt der berühmten Schack ſchen
Gallerie nach ſich ziehen

Aus dem Leſerkreiſe
Halle 13 Okt

An die Redaktion der Saale Zig
Die letzte Stadtverordnetenſitzung vom 10 d hat der Bürger
ſchaft wieder einmal eine Ueberraſchung bereitet indem in der
ſelben der folgende Antrag auftauchte

Den Magiſtrat zu erſuchen behufs einer zeitgemäßen
Regelung der Marktverhältniſſe und beſſerer Verwerthung der
Bauſtellen auf dem Hallengrundſtück ſchleunigſt eine Vorlage
über ren zug von Markthallen auf der Halle zu machen
und ſich mit der Bildung einer gemiſchten Kommiſſion für
I Vorbereilung der Angelegenheit einverſtanden zu er

ären
Dieſer Antrag kann wohl nur ſo gedentet werden daß mit dem
ſelben in erſter Linie auf r Beſeitigung unſeres ſeit langer
Zeit dreimal wöchentlich abgehaltenen Wochenmarktes hingeſteuert
und beabſichtigt wird an deſſen Stelle auf dem Hallenterrain
und vielleicht auch an anderen Plätzen Markthallen zu errichten
Es iſt eine in vielfache Jntereſſen tief einſchneidende Maßregel
welche hier in ihren erſten Anfängen betrieben wird und dieſelbe
verdient daß unſere Bürgerſchaft dazu Stellung nimmt und nicht
wieder alles ruhig über ſich ergehen läßt Mir will es nun
wenn ich mir die Sache recht überlege ſcheinen daß ein Be
dürfniß zur Errichtung von Markthallen in unſerer Stadt nicht
im geringſten beſteht Bisher haben diejenigen Frauen welche
Zeit und Gelegenheit dazu hatten den Markt regelmäßig beſucht
hier das Geſuchte gefunden und ſich dabei wohl geſtanden weil
auf dem Markte ein direkter Verkehr mit den Produzenten möglich
war Jn den zu errichtenden Markthallen finden unzweifelhaft
nicht alle Marktbeſucher für ihre Verkaufsſtände Raum weshalb
das Geſchäft bald in die Hände weniger Händler übergehen und
Landwirthe und auswärtige Kleinhändler vom Markte verdrängt
werden würden Dadurch wäre aber die Konkurrenz bedeutend
verringert Welchen Einfluß das Vorhandenſein der Landwirthe
von jeher auf die Preisbildung der Marktwaaren ausübte wiſſen
die marktbeſuchenden Hausfrauen recht gut zu beurtheilen

Halle mit ſeinen 80,000 Einwohnern muß aber auch noch aus
dem weiteren Grunde unbedingt darauf halten daß Landwirthe
oder ländliche Kleinhändler direkt Waaren zu Markte bringen
weil dieſe dadurch veranlaßt werden aus dem Erlöſe der Waaren
auch ihre Bedürfniſſe in Halle zu decken Man braucht nur zu
beobachten wie an Markttagen die Geſchäftslokale beſucht ſind um
zu dieſer Ueberzeugung zu gelangen Nicht nur Kaufleute ſondern
auch Schneider Schuhmacher Sattler 2c mit einem Worte alle
Gewerbetreibenden verſpüren die Wohlthaten dieſer Einrichtung
in hohem Maße

Die ländlichen Kleinhändler beſorgen nach dem Markte meiſtens
noch den Einkauf von Wagren aller Art für beſtimmte Beſteller
Auf dieſe Weiſe kommt Geld nach Halle welches beim Fernbleiben
dieſer Leute anderswohin ſließt Die Gefahr daß viele Land
bewohner und Kleinſtädter ſich beim Fehlen dieſer Vermittler
überhaupt an Bezugsquellen in anderen Orten gewöhnen liegt
nahe genug Der hieraus für Halle entſtehende Schaden läßt ſich
aber gar nicht überſehen Auch viele Gaſtwirthe würden durch
das Fehlen zahlreicher Marktbeſucher in ihren Einnahmen ſehr
geſchädigt werden Verlegte eine größere Anzahl Viktnalien
händler das Geſchäft nach den Markthallen dann hätten nicht
nur die bezüglichen Hausbeſitzer Einbuße ſondern auch Familien
deren Hausfrau aus den verſchiedenſten Urſachen Krankheit
Kinderxreichthum Armuth c nicht zu Markte gehen kann eine
Benachtheiligung zu erwarten

Ferner würden viele Verkäufer welche einen geeigneten Stand
nicht erhalten oder bezahlen können den Vertrieb ihrer Waaren
von Haus zu Haus ſuchen Für den Konſumenten kann dies ja
theilweiſe angenehm ſein weil dieſe Verkäufer gute Waare zu
angemeſſenen Preiſen zu liefern beſtrebt ſein müſſen Der Stadt
erwüchſe daraus aber ein Einnahme Ausfall wenn nicht ſogar
der Verkehr in den Markthallen bedeutend verringert würde
Ob die Einrichtung von Markthallen überhaupt einen günſtigen

finanziellen Erfolg für die Stadt bringen würde kann bei dem
in jeder Unterlagen nicht beurtheilt werden Höhere Rein
innahmen als aus den jetzigen Marktſtandsgefällen ährlich

rund 21,000 ſind ſchwerlich zu erwarten Die höhere Be
werthung der im ſtädtiſchen Beſitze befindlichen Bauſtellen wird
in niedrigeren Miethen ſür die Verkanſslokale im Rothen Thurm
und dem Rathhauſe ein Gegengewicht finden Sodann iſt auch
noch zu berückſichtigen ob bei der Verringerung der auswärtigen
Marktbeſucher nicht auch die Steuerkraft der Gewerbetreibenden
und S i in den hauptſächlich betroffenen Straßen
zurückgeAuf die berliner Verhältniſſe kann bei Beurtheilung der Frage
über die Zweckmäßigkeit der Einrichtung von Markthallen in
Halle nicht zurückgegangen werden Die berliner Markthallen
ſind aus weſentlich anderen Gründen erbaut ſie haben haupt
ſächlich den Großhandel mit zu regeln Bei dem großen Ver
kehr und der ungeheuren Frequenz kann in Berlin der Markt
nicht auf einen Punkt konzentrirt werden dort iſt man auch im
Gegenſatze zu kleineren Städten vollſtändig auf Zwiſchenhändler
angewieſen Deshalb nimmt man die mannichfaltigen Nachtheile
der Markthallen mit in den Kauf

Ehe in Halle immer neue Projekte aufgenommen werden möge
man ſich vor allen Dingen an die Löſung der ſeit Jahren

r

erſinken nahe als ihm noch V
be em Hafen und dem Bahn ofe Bau des

ſchwebenden und theilweiſe recht dringenden Fregen begeben
orläuſig hat die Stadt an dem Bau der Verbindungsbahn

lachte a
chulbautenem Rathskeller Ansbau dem Leihamtsbau drei

Kunſt vor einigen Monaten eine Aenderung erhalten ren wo 9

Siechenhaus Brücke zum Strohhofe Durchbruch durch die Reik
bahn neue Straßenbahnlinien Einverleibung Giebichenſleins in
die Stadtgemeinde umfaſſende Kanaliſationsprojelte c genng
Arbeit und Gelegenheit zum Geldausgeben F K

Wittenberg 12 Okt
Jn dem Artikel Starke Männer und ſtarke Eſſer in

Nr 239 der SaaleZeitung wird auch des wittenberger Kraut
gärtners Kahle von ſeinem unmüßigen net Freßkahle ge
nannt der Es wird den Leſern der SooleZtg intereſſantſein daß der Magen von Freßkahle noch hier u dem Rath
hauſe n wird Kahle war ein großer Freund der Studenten
die ſich über ſeine ungeheure Vertilgungskunſt oft amüſirten
Kahle nun ſtarb war es daher kein Wunder daß Profeſſoren
und Studenten begierig waren das beneidenswerthe Verdanüngs
werkzeug des nen kennen zu lernen Man tonſervirte
deshalb den ungewöhnlich geformten Magen und ſtellte ihn als
Kurioſum in dem Anatomiſchen Muſeum der Univerſität auf
Als die Univerſität nach Halle überſiedelte wurde mit anderem
überflüſſigem Zeug auch der Magen des großen Freſſers meiſtbietend verkauft und derſelbe dabei von dem Bädermſtr Nenz
hier erworben deſſen noch lebender Sohn ihn mit den dazu

ehörenden Dokumenten dem hieſigen Verein für Heimathkunde
chenkte Der Magen wie er jetzt iſt bildet einen langen in der

Mitte ſtark aufgetriebenen Schlauch der einige Aehnlichkeit mit
einer Geldkatze hat und hat an der weiteſten Stelle noch einen

er Hohlkörper hängen den Anatomen für einen Magenbruch
halten ch

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 14 Okt Wochenbericht der SaaleZtg

Die Tendenz unſerer Fondsbörſe war während des erſten
Theiles der abgelanfenen Berichtswoche eine entſchieden günſtige
Die Spekulation ſtand noch unter dem Einfluſſe des vortheilhaften
Eindruckes den die Reiſe Crispi s auf die national politiſchen wie
auf die national wirthſchaftlichen Kreiſe ausgeübt hatte Die
Emiſſionsinſtitute traten mit neuen Projekten an die Oeffenklich
keit griffen zur Kräftigung der Stimmung in den Verkehr ein
und verhalfen demſelben zu einem ſolchen Grade von Regſamkeit
wie er ihn ſeit längerem nicht beſeſſen hatte Dieſe freundliche
Geſtaltung war aber nicht von langer Dauer denn ſchon am
i le machte ſich auf faſt allen Gebieten eine ſcharfe Reali

ſationsluſt geltend die ſich am folgenden Tage bis zur Mattigkeit
ſteigerte als ein umfangreiches Ausgebot in ruſſiſchen Werthen
einen erheblichen Kursrückgang der letzteren verurſachte Daß
wie von offiziöſer Seite bekannt gegeben wird in den letzten
Monaten ſeitens der Reichsbank eine weit geringere Summe
ruſſiſcher Papiere kommiſſionsweiſe gekauft als verkauft worden
iſt kann nicht beſonders Wunder nehmen da die Leſer derjenigen
offiziöſen Blätter welche im Kampfe gegen die ruſſiſchen Werth
ſchriften die Avantgarde bilden zu einem erheblichen Theile zur
Effekten Clientel der Reichsbank zählen und derſelben gemeinig
liche finanzielle den offiziöſen Darſtellungen wideeſprechende Fach
zeitſchriften nicht leicht zugänglich ſind Die verworrenen Ver
hältniſſe im Kaiſerreich Marokko ſowie der ominöfe deutſchfeind
liche Toaſt des redſeligen ruſſiſchen Großfürſten Nikolaus Michailo
witſch wurden auch wohl als Verſtimmungsurſachen bezeichnet
haben aber in Wirklichkeit nur geringe Beachtung gefunden Der
Grund des ſtattgehabten Stimmungsumſchwunges dürfte aus
ſchließlich in der inneren Schwachheit der Börſe zu ſuchen ſein
die eine ſteigende Bewegung von einiger Dauer noch nicht zur
Durchführung bringen kann weil die dazu nothwendige Theilnahme
und Unterſtützung ſeitens des Privatkapitales nicht geſichert iſt
Mit den neueſten zur Ausführung gelangten Ausgaben Transvaal
bahnPrior Tiele Wincklerſchen Oblig d derer
ſollen allerdings glänzende Erfolge erzielt worden ſein es bleib
aber nachzuweiſen ob dieſe Papiere eine thatſächliche Heimſtätte
beim Publikum gefunden haben Die geſteigerte Emiſſions
thätigkeit fand einen Widerhall auf dem Gebiet der Bankaktien
indem auf denſelben die Aktien der Emiſſionsinſtitute zur Be
vorzugung kamen Namentlich waren Berliner Handelsgeſellſchaft
welche 0,90 Proz angezogen haben in ſchwunghaftem Verkehr
weil man neue Gründungen ſeitens dieſes Jnſtitutes erwarten zu
dürfen glaubte Die anderen Bankaktien haben ihre anfänglichen
Preisgewinne in den drei letzten Tagen ganz oder doch theilweiſe
wieder abgeben müſſen Das ziffermäßige Endergebniß der Woche
iſt überhaupt hinſichtlich der Kursänderungen im ganzen ein un
erhebliches Die preußiſchen und deutſchen Renten haben ſich bei
winzigem Verkehr ſo gut wie gar nicht geändert die ausländiſchenAnleihen haben durchſchnittlich g Proz nachgegeben abgeſehen

von den ruſſiſchen die 1 I Proz gewichen ſind Auch
die ruſſiſchen Bahnaktien ſind in ziemlich ſtarkem Rück
gange begriffen geweſen namentlich Kursk Kiewer die 4 Proz
eingebüßt haben Durch Feſtigkeit zeichneten ſich Gotthardbahn
aktien aus die auf die Meldung daß ſeitens der Bahngeſellſchaft eine
Emſion junger Aktien geplant werde um 4,70 Proz geſteigert
wurden Die anderen Schweizeriſchen ſowie die Oeſterreichiſchen
Tranusportwerthe folgten in der Preisbildung dem allgemeinen
Stimmungswechſel und ſchließen dieſerhalb zumeiſt unter dem
vorwöchentlichen Stande So haben Franzoſen 5 Loni
barden 3 Elbethalbahn 2 M und Galizier 1,60 Proz ein
gebüßt Recht bedeutſame Umſätze vollzogen ſich in den Montan
aktien die zum Schluß der Woche infolge des nachhaltigen Rück
ganges der glasgower Warrantspreiſe zwar auch in rückläufige
Bewegung geriethen aber dennoch in feſter Tendenz verharrten
Bochumer Gußſtahlwerk wurden abwechſelnd mit Laurahütte und
Dortmunder Union bevorzugt und auch die Nebenwerthe in leb
hafte Beachtung gezogen Gelſenkirchener wie L Rheiniſche
Stahlwerke GeorgMarienhütte und Rheiniſche Stahlwerke fanden
ihre Liebhaber Unter den anderen Jnduſtriewerthen waren die
Aktien der Baugeſellſchaften beſonders gefragt die Brauereiaktien
zage eine unentſchiedene Tendenz recht t waren die Aktien
er Maſchinenfabriken und der elektriſchen Anſtalten Der Geld

ſtand blieb recht flüſſig zeigte aber in den letzten Tagen eine
ieichte Verſteifung die den Privatdiskonto von 2 Proz auf
2 Proz geſteigert hat Der jüngſte Ausweis der Reichsbank
ergiebt eine
13,102,000 wodurch letztere auf 103,825,000 M gegen
41 921,000 M in der gleichen Zeit des Vocjahres an

ewachfen iſtx Das Saft an unſerer Getreidebörſe war etwa ab
geſehen vom Donnerstag ſtets recht Kringfügig vollzog ſich aber
vorwiegend in feſter Haltung ie Abgeber waren zurück
haltender und die Preiſe konnten einen kaum erwarteten Auf
ſchwung nehmen als die Ueberzeugung daß wir über kurz oder
lang einer weiteren Erhöhung der Getreidezölle gegenüberſtehen
werden eine größere Anhängerſchaft fand und auch einigen Ab

uß von Waare verſchaffte Bei dem häufigen und jähen Wechſel
er Anſchauungen welcher an der Börſe hinſichtlich der Zoll

fragen ſtattfindet erſcheint die Grundlage dieſer Preisbeſſerungen
von nur mangelhafter Zuverläſſigkeit
Termine Ah 4 M gewonnen hat bildete auch die beſſere
Haltung der amerikaniſchen Märkte einen Stützpunkt Roggen iſt
3 32 M geſtiegen und von ruſſiſcher Seite nur wenig
hege worden einige frühere Abſchlüſſe ſollen ſogar für
ruſſiſche Rechnung zurückregulirt worden ſein Hafer iſt von der
allgemeinen Strömung getragen ebenfalls um einige Mark ge
ſtiegen aber nur wenig umgeſetzt worden Gute Qualitätenaller Kornarten fanden in effektiver Waare leichtes Unterkommen
Roggenmehl war bei anfangs rückgängigen S ſteigendenPreſen in guter Frage Weizenmehl war reichlicher als bisher

ten Kleie ſand bei gedrückten Preiſen etwas gebeſſerten
Abſatz Für Petroleum welches ein wenig im Preiſe ge

Jntereſſe Au Rüböl blieb
aſt ſtets ohne Beachtung konnte aber ſeinen Preis dennoch um
80 M aufbeſſern Der Verkehr in Spiritus war ſehr be
ränkt weil die leichte Handhabung der neuen Steuergeſetz

ſie iſt beſtand nur geringes

gebung noch immer nicht Gemeingut der Jntereſſenten gewor

Vermehrung der ſteuerſreien Notenreſerve um

Für Weizen welcher auf
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